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Konservatorium Georg Philipp Telemann

Magdeburg

Anhang

für das Wirtschaftsjahr 2012

1. Allgemeine Angaben

Das Konservatorium Georg Philipp Telemann wird auf der Grundlage des Beschlusses
des Stadtrates zur DS0087/07 vom 04.10.2007, – Beschluss – Nr. 1635 -54 (IV) 07
seit dem 01.01.2008 als Eigenbetrieb Konservatorium rechtlich unselbständig, organi-
satorisch und finanzwirtschaftlich aber selbständig geführt. Mit diesem Beschluss
wurde gleichzeitig die Satzung für den Eigenbetrieb „Konservatorium Georg Philipp
Telemann“ beschlossen.

Zweck des Eigenbetriebes ist die Pflege und Förderung künstlerisch-kreativer, insbe-
sondere musikalischer Fähigkeiten bei Kindern und Jugendlichen, die Heranbildung
des Nachwuchses für das Laienmusizieren, die Begabtenfindung und –förderung, die
vorberufliche Fachausbildung bis zur Hochschulreife sowie die musikalische Erwach-
senenbildung und –fortbildung. Der Eigenbetrieb kann darüber hinaus seine betriebs-
zweckfördernden und ihn wirtschaftlich berührenden Hilfs- und Nebengeschäfte be-
treiben.

Beim Eigenbetrieb Konservatorium Georg Philipp Telemann handelt es sich nicht um
ein gewinnorientiertes wirtschaftliches Unternehmen, sondern um eine öffentliche
Bildungseinrichtung sui generis an der Nahtstelle zwischen Schulwesen, außer-
schulischer Jugendbildung und Weiterbildung, die als eigenständige Einrichtung dar-
über hinaus auch weitere Aufgaben der Kunst- und Kulturpflege erfüllt. Durch das in-
stitutionalisierte und öffentliche Vorhalten dieser Aufgaben- und Leistungsangebote,
ist die Erfüllung des öffentlichen Zwecks gemäß § 116 GO LSA gewährleistet.

Das Konservatorium ist in einem im Jahr 2000 fertig gestellten Gebäude, Breiter Weg
110, untergebracht. Als Außenstelle stehen Räumlichkeiten in der sanierten Feuerwa-
che Buckau, Thiemstraße 20 zur Verfügung. Die Grundstücke und Gebäude, die durch
den Eb KGm verwaltet und bewirtschaftet werden, befinden sich im Eigentum der
Landeshauptstadt Magdeburg.

Mit der vorliegenden Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wird die Ge-
schäftstätigkeit des Eigenbetriebes Konservatorium vom 01.01.2012 bis 31.12.2012
dokumentiert.

Der Jahresabschluss des Eb Konservatorium für das Wirtschaftsjahr 2012 wurde ge-
mäß Gesetz über die kommunalen Eigenbetriebe im Land Sachsen – Anhalt (EigBG)
unter Beachtung der Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesell-
schaften aufgestellt.
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2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Gliederung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und des Anlagennach-
weises entspricht den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes und der Eigenbetriebs-
verordnung.

Das Anlagevermögen des Eb Konservatorium umfasst die betriebsnotwendige Aus-
stattung wie Inventar an Mobiliar, Musikinstrumente, Hard- und Software, gering- und
kleinwertige Wirtschaftsgüter.

Die betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern wurden bei der Ermittlung der Abschrei-
bungswerte in Anwendung der Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermögens
und der kommunalen Verbindlichkeiten (Bewertungsrichtlinie-BewertRL) entspre-
chend des RdErl. des MI vom 09.04.2006 -32.3.10401/1-3 (MBl. LSA Nr. 22/2006
vom 02.06.2006) zugrunde gelegt.

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgten zeitanteilig und linear. Die geringwertigen
Wirtschaftsgüter bis 150 EUR wurden unter Beachtung des § 6 Abs. 2 Einkommens-
steuergesetz (EStG) im Jahr der Anschaffung bzw. des Zugangs in voller Höhe als Be-
triebsausgaben abgesetzt, bzw. als Aufwand verrechnet. Wirtschaftsgüter mit Anschaf-
fungskosten über 150 EUR bis 1.000 EUR wurden in Sammelposten erfasst und wer-
den linear über fünf Jahre abgeschrieben.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt
und haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Die Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung in Höhe
der zu erwartenden Inanspruchnahme mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen angesetzt worden.

53 T€ haben eine Laufzeit von bis zu einem Jahr, 9 T€ haben eine Laufzeit zwischen
einem und fünf Jahren und betreffen Darlehensverbindlichkeiten gegenüber der Lan-
deshauptstadt Magdeburg. Die Verbindlichkeiten sind unbesichert.

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus nach-
folgender Darstellung:
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Buchwert Kennzahlen
Stand am Zugänge Umbuchungen Abgänge Stand am Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Stand am Abschrei- Rest-

01.01.2012 31.12.2012 01.01.2012 31.12.2012 01.01.2012 31.12.2012 bungs- wert
€ € € € € € € € € € € v. H. v. H.

A. Anlagevermögen
Sachanlagen
1. Betriebs- und Geschäftsausstattung

Musikinstrumente und Zubehör 481.164,50 42.581,50 2.047,50 136,26 525.657,24 141.439,34 45.976,00 113,26 187.302,08 339.725,16 338.355,16 8,75% 64,37%
Übrige 114.247,02 13.083,32 1,00 127.329,34 48.329,02 19.919,32 68.248,34 65.918,00 59.081,00 15,64% 46,40%

595.411,52 55.664,82 2.047,50 137,26 652.986,58 189.768,36 65.895,32 113,26 255.550,42 405.643,16 397.436,16 10,09% 60,86%

2. geleistete Anzahlungen 2.047,50 -2.047,50 0,00 2.047,50 0,00

Gesamt 597.459,02 55.664,82 0,00 137,26 652.986,58 189.768,36 65.895,32 113,26 255.550,42 407.690,66 397.436,16 10,09% 60,86%

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Abschreibungen
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3. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz

3.1.1. Bilanz per 31.12.2012

Aktiva

a) Anlagevermögen

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen dem
Anlagespiegel gemäß Seite 3 zu entnehmen. Die Zugänge bei den Sachanlagen sind in
Höhe der Anschaffungskosten, vermindert um die planmäßigen Abschreibungswerte,
aktiviert.

b) Umlaufvermögen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten öffentlich-rechtliche so-
wie privatrechtliche Forderungen. Die Forderungen umfassen bezogene Leistungen
aus vorangegangen Leistungsperioden.

Die Forderungen gegen die Landeshauptstadt Magdeburg umfassen den Bestand des
Geldverkehrskontos per 31.12.2012. Sie betrugen 206 (i. V. 691) TEUR.

Passiva

a) Eigenkapital

Das Stammkapital beträgt unverändert 25.000 EUR.

Im Weiteren umfasst das Eigenkapital eine Sonderrücklage in Höhe von 120.000
EUR, welche sich aus den Beschlüssen des Stadtrates zur Ergebnisverwendung aus
den Jahren 2008 und 2010 ergibt.

Im Jahresgewinn wird der durch den Eigenbetrieb Konservatorium erzielte Jahresüber-
schuss ausgewiesen.

b) Sonderposten für Investitionszuschüsse.

Für das Anlagevermögen, welches durch Zuschüsse finanziert wurde, wurde ein ent-
sprechender Sonderposten gebildet.

c) Rückstellungen

Die Rückstellung beinhalten die Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen, so-
wie Rückstellungen für Prüfkosten und sonstigen Rückstellungen. Den Rückstellungen
für Altersteilzeitverpflichtungen wurde ein Rechnungszins von 4,08 % und ein Ge-
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haltstrend von 1,25 % zugrunde gelegt. Der Zinsaufwand aus der Abzinsung beträgt 5
(i. V. 4) T€.

d) Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen zum 31.12.2012 beziehen sich
auf Lieferungen und Leistungen aus den vorangegangenen Jahren, welche erst in 2013
ausgeglichen wurden.

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Landeshauptstadt Magdeburg beinhaltet die fort-
geschriebene Restschuld für das Anlagevermögen entsprechend Zins- und Tilgungs-
plan, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen der Stadt sowie Verbindlich-
keiten gegenüber der Personalabrechnung.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten u. a. eine zum Bilanzstichtag offene Rech-
nung gegenüber der Künstlersozialkasse.

e) Rechnungsabgrenzungsposten

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen vorausbezahlte Unterrichts- und
Mietgebühren.

3.2. Gewinn- und Verlustrechnung per 31.12.2012

3.2.1 Erträge

Die Umsatzerlöse ergeben sich hauptsächlich aus denen auf Grundlage der in der ak-
tuell gültigen Gebührensatzung des Eigenbetriebes erhobenen Unterrichtsgebühren,
sowie Erträgen aus der Vermietung von Musikinstrumenten.

Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren im Wesentlichen aus den Zuweisungen
der LH MD und dem Land Sachsen-Anhalt.

3.2.2 Aufwendungen

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen enthalten im Wesentlichen die im Jahr
2012 gezahlten Honoraraufwendungen und Aufwendungen für Veranstaltungen. An-
dere Aufwendungen für bezogene Leistungen sind unter anderen Aufwendungen für
notwendige Instrumentenreparaturen, Lehrmittelbedarf, für den Kauf von Geräten und
Ausstattung sowie für Schülertransporte.

Der Personalaufwand umfasst die tatsächlichen Entgeltzahlungen an die Beschäftigten
des EB Konservatorium einschließlich Leistungsentgelte gemäß § 18 TVöD.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen unter anderem Aufwendungen
für Raumaufwendungen. Diese beinhalten die Nutzungsentgelte und Bewirtschaf-
tungskosten für die Gebäude Breiter Weg 110 und Thiem 20.
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Des Weiteren werden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen die Inneren
Verrechnungen mit der LH MD, sowie die Verwaltungsaufwendungen abgebildet.

Diese resultieren unter anderem aus Aufwendungen für IuK- Leistungen und den
Aufwendungen für Rückstellungen für Prüfkosten und sonstigen Rückstellungen.
Schließlich sind unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen die Beiträge und
Versicherungen, Reise- und Kfz-Kosten sowie neutrale Aufwendungen aufgeführt.

4. Sonstige Pflicht – und ergänzende Angaben

Das Magdeburger Konservatorium ist mit seinen 2.522 Schülerinnen und Schülern be-
reits seit mehreren Jahren die größte Musikschule des Landes Sachsen-Anhalt.

Das Ausbildungskonzept umfasst neben der pädagogisch-künstlerischen Arbeit auch
die kontinuierliche Erarbeitung von pädagogischen Modellen und Modell-Lösungen.
Hierzu zählt vor allem die "Gratwanderung" zwischen Breitenausbildung und Begab-
tenförderung sowie die Notwendigkeit, im Musikleben der Stadt und der Region auf
vielfältige Weise präsent zu sein. Die Förderung der "klassischen" musikalischen Aus-
bildung ist ebenso selbstverständlich wie die nachhaltige Förderung "moderner" sowie
der Jazz/Rock/Popmusik.

Schülerzahl
(Stand 31. Dezember
2012)

2.522 Schüler, davon
weiblich: 1.418
männlich: 1.104

(Vorjahresvergleich: 2.549 Schülerinnen und Schüler; es ist
also nach dem erheblichen Anstieg der Schülerzahlen in den
zurückliegenden Jahren nunmehr von einer Stabilisierung
auf hohem Niveau auszugehen, da die Lehrkapazitäten wie-
derum zu hundert Prozent ausgelastet waren und sind)

Lehrerzahl: 105 vollbeschäftigte und teilbeschäftigte hauptamtliche
TVöD-Lehrkräfte einschließlich des Schulleiters und seines
Stellvertreters

Unterrichtsstunden: 1.554 Unterrichtsstunden/Woche
(Vorjahresvergleich: 1.545 Unterrichtsstunden/Woche)

Anzahl der Unterrichts-
fächer:

42

Anzahl der Ensembles: 34 (Jugendsinfonieorchester, Kammerorchester, Großes
Streichorchester, Kleines Streichorchester, Zupforchester,
Schülerzupforchester, Kleines Zupforchester, Bigband,
Kinderchöre, kammermusikalische Besetzungen aller Art,
Spielkreise, Bands etc.)

Veranstaltungen und
Konzerte:

419 Veranstaltungen mit etwa 52.600 Besuchern

Das Honorar für die Abschlussprüfungsleistungen beträgt 7 T€.








	Anlage 3 Seite 1-7.pdf
	Anhang 2012 S.1-7.pdf
	Anlage 3 Seite 7 - unterschrieben.pdf

	Anlage 3 Seite 8-9 Bestätigungsvermerk.pdf



